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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Trost spie gel Doc tor Kei ser spergs/ So ei ‐
nem Vat ter/ Mut ter/ Weib/ Kind oder
Freund ge stor ben sind/ gnug sa mer trost.
M.D. LXX XIII.
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Vor re de
Trost spie gel Christ li ches trosts/ al ler be trüb ter hert zen/ die jh re Kin der/ Ge ‐
ma hel/ Fründ/ oder an der/ so jnen ab ge stor ben sind vn zim li chen tra wren
vnd be wei nen. Durch den hoch ge lehr ten/ Gotts förch ti gen Her ren Doc tor Jo ‐
han nes von Key ser sperg zu Straß burg vor vi len Ja ren ge pre di get/ ei nem sei ‐
nem gön ner (Gott weiß sei nen nam men) und al len be trüb ten/ zu gnug sam ‐
mem trost vnd er getz lig keit jres leids vät ter li chen zu ge sandt vnd mit get heilt
wor den ist. Jetz auff ein ne wes/ vnnd vmb et was cor ri giert/ in disen stär ‐
bens löuf fen/ wi der auß gan gen vnd Ge truckt.

IN di sem Trost spie gel/ der mit nutz li chen heils am men be wer ten leh ren
vnnd Ex em plen/ auß der hei li gen G'schrifft vnd den Gött li chen Leh re ren
zu sa men ge setzt ist/ wer den ix. vr sa chen ge se hen/ das wir vmb die so ab ge ‐
stor ben sind/ vn be schei den li chen nit tra wren wei nen oder vns be trü ben söl ‐
len.

1. Die erst vr sach ist/ vo lun tas Dei/ Gött li cher will/ vnd ist das
groß haupt glaß im spie gel.

2. Die an der vr sach/ Bo na ae qui tas/ Gu te bil lig keit.

3. Die dritt/ Mor tis in eui ta bi li itas/ vnu er mid lig keit des tods.
4. Die vierd vr sach /Fra ter na uti li tas/ Brü der li cher nutz.

5. Die fünf ft vr sach / Diui na proui den tia/ Gött li che für sich tig keit.

6. Die sechst vr sach / Fle tus & tri sti ciae in ti li tas/ Tra wrens vnd
wei nens vn nutz lig keit.

7. Die si bend vr sach / Fle tus & tri sti ciae damno stas/ Tra wrens
vnnd wei nes schäd lig keit.

8. Die acht vr sach / Pro pria uti li tas/ Eig ner nutz.

9. Die neund / Re s ur rec ti o nis ge ne ra lis/ Ge mein vrs tend.
Vnd zu letst: Wie man ohn sol ches tra wren/ ein frö li che Lie be in fri den vnd
fröu den ewig zu le ben ha ben vnd vber kom men mag.
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No li fle re/ Nit weyn.
SPrach Chris tus Je sus vn ser lie ber Herr zu der tra w ri gen Wit wen die jhren
ei ni gen ge storb nen Sohn be wei net/ gab vns der Herr dar inn ein lehr/ dz wir
nit vn be schei den lich be wei nen sol len vn se re freund/ so sie ster ben wie na he
sie vnns ver wandt sind/ als et li che men schen zu thun pfle gen/ die sich nicht
wöl len las sen trös ten/ in kei ner ley weiß/ we der mit Gott noch mit der Welt.

Nun sprichst du/ wie möcht ich mich ent hal ten/ dz ich nit be wein te den
Tpdt mei nes kin des/ oder ei nes an de ren mei nes freun des? Das ist doch na ‐
tür lich/ vnd der Herr hat selbs be weint den Todt sei nes be son dern freunds
La za ri/ als das Eu an ge li um in n hal tet/ deß glei chen le sen wir von vil hei li gen
im ne wen vnd al ten Tes ta ment/ die vber die tod ten ge weint ha ben/ als Sanc ‐
tus Hi e ro ny mus schreibt zu der hei li gen Wit wen Pau la von dem todt jh rer
Toch ter Ble s il la.
Ich ant wort zum ers ten/ das Chris tus vn ser Herr nit be wei net hat den todt
La za ri/ aber das er jn solt wi der auf fer we cken/ zu di sem el len den vn se li gen
le ben/ ich sprich dar nach das es nicht na tür lich ist/ vn be schei den lich wei ‐
nen/ aber be schei den lich wei nen/ vnnd das zimpt sich/ als her nach be rürt
wirt/ sol sich ein mensch hü ten/ vor zu vil vnd vnu er nünf f ti gem wei nen.

Nun sprichst du/ vnd wie möcht ich mich be hü ten/ vor sol chem vn be scheid ‐
nen wei nen/ wor an sol ich trost vnd er getz lig keit su chen.

Du solt er getz lig keit su chen/ durch an se hung diß nachuol gen den trost spie ‐
gels/ ge macht vnnd zu sam men ge setzt/ von neun gle sern/ wenn du die au ‐
gen dei nes war nem mens fleis sigk lich dar inn spieg lest in dem Son nen glast/
oder liecht des glau bens/ mag nit ge sein/ du wur dest ein librung davon ent ‐
pfin den/ Schrei ber/ Gold schmid/ vnd an der wer ck leut/ die ihr au gen auff
schar pi fe ding rich ten/ müs sen ha ben vor jh nen spie gel stehn/ dar inn sie ih ‐
re ge sicht wi der brin gen vnd er get zen/ al so solt du auch thun/ ist di ser spie ‐
gel ge nom men auß der Hei li gen Ge schrifft/ vnnd den hei li gen Leh re ren.
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Das ers te Glaß/ Gött li cher will.
DAS ers te vnnd das groß Haupt glaß/ ist Gött li cher will/ dein freund ist dir
todt/ ge denck das es der wil len Got tes ist/ vnd des biß si cher/ wenn es ist
ein re gel der Gött li chen Leh rer/ Al les das da ge schicht es ge sche he durch
was mit tel es wöll/ so kompt es doch her/ von dem Al mech tigs ten/ al ler
wei ses ten/ vnd vn wan del bar li chen an fang/ Gott dem Her ren/ di sem Got tes
wil len/ sol len sich al le freye vnd bedacht li che wil len ver glei chen vnd nicht
dar wi der murm len/ dann dar inn steht die Ge rech tig keit vnd Er bar keit vn sers
bedach ten wil lens/ dz er ver gleicht seye dem wil len Got tes/ zum mins ten in
dem das er will/ was Gott will das er wöll/ auch nach mei nung vi ler Leh rer/
sol er sich ver glei chen dem wil len Got tes/ in dem das er wöll/ was er ge wiß
ist/ das es Gott will/ ob die sinn lig keit sich dar ab strüßt/ oder der vn be dacht
frey will/ oder der bedacht will/ nach dem ni de ren sei nem theil muß man
lei den/ aber das sich dar wi der strüßt der bedacht will/ deß obren theils der
ver nunf ft/ sol nicht ge stat tet wer den/ vnd das ich ein schlecht/ vnd gro be
gleich nuß geb von ei ner sub ti len ma tern/ die ge hand let wirt/ fast gnaw
durch den Meis ter von ho hen Sin nen/ im ers ten Buch/ vnd die Leh rer/ die
vber jn schrei ben/ so nimm war/ wann ein fraw geht in jhr stu ben die zu fast
warm ist/ so wirt sie im ers ten just be trübt/ rümpfft die stirn/ die sinn lig keit
wirt ent richt/ vnd spricht zu der kö chin graß lich/ war umb hast du die stu ben
al so heiß ge macht? vnd kriegt mit jr/ dar nach zum an dern/ spricht sie auß
ver nunf ft/ du ver bren nest holtz oh ne dau ren vnd nutz/ bringt gros sen scha ‐
den/ vnd aber zum drit ten/ so die kö chin spricht/ Fraw mein Herr hat das
ge heis sen/ so ge staht die Fraw dar an/ laßt die milch ni der/ vnd al len krieg/
so sie hört das jhr ge ma hel/ den sie lieb vnd vor au gen/ das ge heis sen hat/
vnd al so lei det sie/ dz der sinn lig keit wi de rig ist/ vnd der ni de ren ver nunf ft
die den zeit li chen scha den an bli cket/ vnd nach der hö he ren vnd Geist li chen
ver nunf ft in de ren sie den wil len jhres lieb ge h ab nen ge mahls an blickt/ so
ge sitzt sie/ vnd murm let nicht dar wi der/ di ser ge ma hel ist Gott/ doe Fraw
ost doe Seel/ tra w rig keit von der Hitz/ ist die sinn lig keit/ tra w rig keit von
scha den des holt zes/ ist das ni der theil der ver nunf ft/ das ge fal len oder ge ‐
sit zen vnd auff hö ren des murm lens/ vmb wil len vnnd ge fal len des ge ma ‐
hels/ ist der Geist lich will/ noch dem obern theil der ver nunf ft.

Al so thu du auch/ vnnd das ist gnug/ Gott will dich nicht zwin gen vber dein
macht/ die sinn lig keit hast du nicht in dei nem ge walt/ aber dei nen ge frey ten
wil len/ mit bey standt der ge na den Got tes/ hast du in dei ner ge walt/ Wei tern
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vnd gna we ren be scheid/ rüh ren die Leh rer an dem ob ge n an tem ort/ ist nicht
not hie zu mel den/ Ich hoff/ ein mensch mög sich gnug sam li chen be helf fen
auß di ser gleich nuß/ ge denck das/ nach dem/ als der Herr im Eu an ge lio
spricht/ nicht ein spär lin/ de ren man doch zwen vmb ei nen helb ling kaufft/
auff das Erd reich falt ohn Gott den Himm li schen Vat ter/ wie wolt denn dein
Kind/ oder ge ma hel/ den Gott grös ser schetzt/ fal len durch den todt auff das
Erd reich ja ins grab/ So es nun Got tes will ist/ er sterb wie er wöll/ Siech ta ‐
gens halb/ Gäh lich/ oder be wart/ ehr lich oder vnehr lich/ gilt gleich/ es ist
Got tes will/ was wilt dar auß ma chen/ der Herr ist zu groß/ vnd zu ge recht/
thut nie mands vn recht/ laß es da bey blei ben/ sprich/ Vat ter vn ser/ der du
bist in den Himm len/ dein will werd als im Him mel/ vnnd auff Erd.

Volg nach dem Her ren am Oel berg/ dem nach sei ner sinn lig keit grau sam
was vom tod/ al so sehr das er er zit tert/ er bleicht/ tra w rig ward/ vnd schwit ‐
zet vor angst als blut/ vnd auch von we gen vnd in nam men der sinn lich eit/
Gott sei nen him me li schen Vat ter bath/ Vat ter ist es müg lich so nimm das
lei den von mir/ vnd aber nach sei nem ver nünf f ti gen/ bedach ten freyen wil ‐
len/ hat er sich gantz ver glei chet dem wil len sei nes Vat ters/ vnnd sprach/
Nicht mein will/ aber dein will werd/ nit mein will/ ver ste he der sinn lich eit/
oder auch der frey will nach sei ner na tur/ der sich auch stre üs set wi der das
lei den/ werd aber dein will/ dem sich ver glei chet mein frey er will/ nach
bedach ter ver nunf ft.
Das ist das erst glaß in di sem Trost spie gel/ vnd ist das Haupt glaß vnd das
groß/ das mit ten in dem spie gel steht. Die nachuol gen den/ sind klei ne gläß ‐
lin/ die zu rings her umb ste hen vmb dz groß Haupt glaß/ es we re diß glaß al ‐
lein gnug ei nem gleu bi gen men schen zu trös ten/ wenn er ge trew lich dar ein
se he inn al ler sei ner trüb se lig keit/ wie die we re/ Vnd nicht al lein jhn zu
trös ten von dem tod sei ner freun de/ leh ret nicht al lein Chris tus Je sus vns in
di sem glaß zu spieg len/ so wir tra w rig sind/ Son der auch der from me Heyd
Se ne ca/ Der da spricht ein reich lich wort/ dz auch nit zu ver ach ten/ ge spro ‐
chen von ei nem Christ li chen Leh rer: Es soll ge fal len (spricht er zu sei nem
schü ler Lu cil lo) ei nem men schen/ al les das da Gott ge fal let/ der hal ben al ‐
lein dz es Gott ge fal let/ Das ist ein mer ck li cher Spruch/ von ei nem der ein
Heyd vnd kein Christ ge we sen.
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Das an der Glaß/Gu te bil lig keit
DAs An der Glaß ist/ Bo na ae qui tas, Gu te bil lig keit/ Es ist nit bil lich das ei ‐
ner vnor den lich tra w re/ so man von jhm for dert/ oder hin nim met/ das man
hin der jn ge legt/ vnd al lein zu be hal ten ge ben hat. Was sind nun al le ding/
die wir ha ben/ leib/ seel/ ehr vnd gut/ ge sundt heit/ ge walt/ kind/ weib/
mann/ bru der/ vnd schwes ter/ freund vnd gön ner? Wz sind di se ding al le ‐
sam men/ we der ga ben Got tes/ die er hin der vns ge legt hat/ di se ding nimpt
er hin weg von dir/ vnd zeu het an sich dz sein durch den tod vnd an de re mit ‐
tel/ wilt du dar umb vn sin nig wer den? Du gi best dein kind ei ner Am men/ so
es auß ge sön get/ nimbst du es wi der heim/ Ist die Amm ver nünf f tig/ so vbe ‐
rant wor tet sie dir es ohn tra w rig keit/ Sie kan sich auch des mit kei ner ver ‐
nunf ft be kla gen/ so du wi der heim nim mest das zu uor dein ist/ War umb
stel lest du dich dann so to recht/ So Gott durch den tod/ das sein wi der von
dir da hin nimpt/ das er hin der dich ge legt hat/ Spricht S. Je rony mus/ Er hat
dir des dei nen nicht ge nom men/ der das sein zu jm ge zo gen hat/ Es hat sich
dem Schöpf fer ge zim met/ das er dir ge li hen hat/ wi der zu nem men/ vnd dir
zim met nichts an ders/ we der danck sa gen dem Schöpf fer der dir das ge li hen
hat.

In di ses Glaß sa he der Hei lig Job/ nach dem er vmb al les das er hat/ kom ‐
men was/ vnd jhm ze hen le ben di ger kin der/ si ben Söhn vnd drey Töch tern
in ei nem hauß ver fieh len/ vnd jm das him me lisch fe wr si ben tau send Schaaf
ver brann te/ vnd jm sei ne fein de fünf f hun dert joch Och sen vnnd fünf f hun ‐
dert Esel hin weg führ ten/ vnd die an dern fein de/ drey tau send Ka mel thier
vnnd schlu gen die knecht so dar bey wa ren zu tod. Nach di sem elend vnd
scha den al lem sam men/ sa he er inn di ses Glaß vnnd trös tet sich selbs/ vnnd
sagt Gott danck dar umb/ das er jhm das ge li hen hat/ vnd wi der ge nom men.
Der Herr/ sprach er/ hats ge ben/ der Herr hats ge nom men/ als es dem Her ‐
ren ge falt/ al so ist es ge macht wor den/ Der na me des Her ren seye ge seg net/
das war al les sein mur meln wi der Gott/ Es ist ein gros se vnu er nunf ft/ vnnd
vn dan ck bar keit (wie wol sie sehr ge mein in der welt ist) so man ei nem in
gu ter freundt schafft et was ley het zu sei nem ge brauch vnd nutz/ vnd so man
das wi de r umb von im for de ret/ das er dar nach/ vnd dar umb an fa het murm ‐
len/ vnd vn wil lig wer den/ wi der den Le hen her ren/ so er jm bil li cher danck
sa gen solt/ Al so thun wir tho rech te leut ge gen Gott/ so er vns das ge leh net
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gut/ als ge sund heit/ ehr/ gut freund vnd kind/ hin nim met/ Es soll ein Chris ‐
ten mensch nicht so blindt sein.

S. Bern hart schreibt vber den tod Hum ber ti: Wir sol len den nicht kla gen/
der jetz kein klag noch schmert zen hat. Wir sol len auch nicht für vns oder
vn sert halb/ de nen er ent zo gen vnd weg ge nom men/ mur ren/ vil mehr aber
sol len wir danck sa gen/ das er vns al so lang ist ver li hen vnd ge ge ben ge we ‐
sen. Dann (als ich acht vnd die rech nung mach) sind jetz ze hen Jar ver lauf ‐
fen/ dz er nicht ge le bet hat/ dann nur vns/ für vns/ vnnd vns zu gu tem/ rc.
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Das dritt Glaß/ Vnu er meid lig keit des To ‐
des.
DAs dritt Glaß ist/ Mor tis in cui ta bi li tas. Vnu er meid lig keit des To des. Ist
der nicht ein Thor der vnu er nünf f tigk li chen tra wret/ vmb ein ding dem er
nicht ent flie hen mag. Es ist ein ge mein Sprichtowrt/ De re re cu pe ra bi li ne
do le as. Was nicht mag an derst sein/ da schick dich drein.

Es muß ge stor ben sein/ wir sind nicht auff das Er d rich ge bo ren/ hie ewigk ‐
lich zu blei ben/ vnd vn se re wo nung zu ha ben/ Son der das wir hie den wil len
Got tes/ in ge tre wer hal tung sei ner Ge bot ten ver brin gen/ vnd su chen das
ewi ig le ben/ vnd al so von hin nen ge nom men/ vnd dort hin ge führt wer den.
Vnd dar umb muß man ster ben/ es ste he kurtz oder lang an/ Dauid spricht/
Wer ist der mensch der da lebt vnd wirt nit se hen den tod? Als ob er spräch/
nie mandts/ vnnd S. Gre go ri us spricht/ Das al le tag/ wir wöl len oder nit/ hin
lauf fen zum tod/ vnd Boe ti us spricht/ Der Tod vber si het nie mandts er seye
jung oder alt/ Edel oder vne del/ ge lehrt oder vn ge lehrt/ reich oder arm/ die
jun gen ha ben jn auff dem ru cken da hin den/ die al ten davor nen vor den au ‐
gen.

Es be darff kei ner be wä rung/ es ligt am tag/ Es spricht Sanct Pau lus/ Es ist
ge setzt al len men schen ein mal zu ster ben/ vnd dar umb ist es ein Sprich ‐
wort/ ich bin sein al so ge wiß als des todts.

So nun das ein ge mein ding vnd ge setzt ist/ al len men schen zu ster ben/ vnd
wir ster ben müs sen/ was wilt du dich dann selbs schel lig ma chen? Das dei ‐
nem freund zu han den gan gen ist das al len men schen zu han den ge hen
muß?
Wer er was wi der dei nen tod ten freun de ge hand let/ das nicht von noht we ‐
gen ge sche hen muß te/ vnd man jn des het te mö gen vber he ben/ so möch test
du mit recht al so dar wi der heu len vnd kla gen/ Die weil aber nichts an ders
mit jm ge han delt ist/ we der dz der ge mein lauff& nahc der ers ten Got tes
auffsat zung/ al len men schen ge ord net ist zu ster ben/ was wilt du dar auß
ma chen?
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Das vierd te Glaß.
Das vierd te Glaß ist/ Fra ter na uti li tas, Brü der li cher nutz/ Ge denck was gros ‐
sen nutz/ dei nem freund/ auß dem tod ent sprin ge/ si he auß was jamers/ lei ‐
dens vnd elends/ das in di ser zeit ist/ er hin ge nom men wirt vnd ent la den/
wer wolt er zeh len die vn se lig keit/ so al le men schen (sie seyen in was stands
sie wöl len) er lei den müs sen/ es bedörff te ei nes ey ge nen gros sen Buchs/ das
al les zu er zeh len/ Li se S. Au gus ti num im Buch von der statt Got tes/ li se
Maf fe um Ve gi um im sechs ten Buch am ers ten Ca pi tel/ li se Fran cis cum Pe ‐
trar cham/ vom Glück vnd vn glück/ des glei chen in ei ner Epis tel von di sem
le ben/ so fin dest du wun der dar uon/ was ein mensch doch lei den muß/ in
leib vnd seel/ heut ge sundt/ mor gen siech/ heut frö lich/ mor gen trau rig/ jetzt
in eh ren/ mor gen in schand/ jetzt reich/ mor gen arm/ jetzt ge lobt/ mor gen
ge schol ten/ heut gne di ger Herr/ mor gen stos set man die zun gen vber dich
auß/ vnd macht dir Esel oh ren/ heut le ben dig mor gen tod/ was sol ich vil sa ‐
gen/ ich sprich mit dem Job/ Der mensch ge bo ren von ei nem weib/ lebt ein
kurt ze zeit/ vnd wirt er fül let mit vil vn se lig keit/ da für hilfft we der goldt
noch sil ber/ we der Edel ge stein noch Bär lin/ we der Sam mat noch Sei den/
we der ge walt noch Adel/ we der kunst noch ver nunf ft/ nun wo lan/ auß di ‐
sem jamer ist dein lie ber freund hin ge nom men/ auß di ser kaht la chen ge zo ‐
gen/ vnd auß di sem schweiß bad gan gen/ da du noch in nen sit zest/ was ist
daß/ das du al so kla gest/ vnd so vnu er nünf f tig li chen tra wrest/ wann wir in
di ser welt/ kein vn se lig keit vnnd wi der wer tig keit nit het ten/ son der al le
ding nach vn se rem wil len gien gen/ so wer es nicht ein wun der/ das wir vn ‐
se re ab ge stor be nen freund be wein ten/ so wir aber an se hen den jamer/ noht
vnd das elen de le ben di ser welt/ so oslt ne wir bil lich mes sig lich frö lich
sein/ so vn se re lie ben freund von hin nen auß di sem jamer thal schei den.

wie gut vnd nutz lich es seye/ auß di ser welt fah ren (spricht Cy pri a nus) hat
Chris tus selbs der Meis ter vn sers heils vnd nut zes an ge zeigt/ wel cher/ da
sei ne jun ger tra wre ten/ von we gen das er sprach/ er wöl te jetz hin ge hen/ sie
al so an redt/ vnd sprach/ Het ten jhr mich lieb/ so wur den jr euch fre wen/
Dann ich ge he zum Vat ter. Da mit hat er ge leh ret/ das wir mehr freud/ dann
leid ha ben vnd tra gen sol len/ wann vn se re ge lieb ten von hin nen auß di ser
welt schei den. Nun so sprichst du/ Ja wenn ich wiß te das mein freund auß
di sem jamer thal kä me in ewi ge fröud/ ich förcht aber das er vom Kar ren diß
elends/ ge span nen wer de in den Wa gen des ewi gen fe wers/ es darff sich ein
Dieb nicht fre wen so man jhn auß dem Thurn las set/ vnd jhn an Gal gen füh ‐
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ret/ Er ist in Todt sün den vil leicht ge stor ben/ oh ne rech te rehw vnd bes se ‐
rung sei nes le bens/ dar zu so ist er vil leicht all sein leb tag/ ein Welt mensch
ge we sen/ vnd Gott nie recht vor au gen ge habt/ al lein sei nem mut wil len
nach ge lebt.

Ich sprich aber zum ers ten/ Es weiß nie mandts wie er sich an sei nem lets ten
en de hat ge hal ten/ ob er vil leicht rehw vnd leid ge habt/ vnd recht ge schaff ne
buß gethan/ vnd jm al so durch Gott gna de be sche hen/ der hal ben so ge be
sich nie mandts leicht fer tig in sol che ge fahr/ da mit es jm nicht feh le/ dann
vn der hun dert tau send de ren so jr re wen spa ren biß auff das lets te/ nicht ei ‐
ner wirt be hal ten/ als der H. Leh rer Je ro ni mus spricht/ vnd das al les in An ‐
ge li ca bes te ti get wirt/ dar an ich dann kei nen zweif fel hab.
Ich sprich zum an dern mal/ Ist dein freund in Todt sün den be grif fen vnd al so
ge stor ben/ vnd zu der Hel len ge fah ren/ So tra w re nicht/ er sit zet da er sit zen
soll/ vnd nir gend rech ter/ ein Dieb ge hört an Gal gen/ vnd ein Mör der auff
ein Rad/ vnd ein Ba wren vy gel inn ein pro feit/ Sich fre wet der ge recht/ so
er si het die ge rech te vnd bil li che straff vnd raach Got tes/ Wiß te ich mei nen
Vat ter/ spricht S. Au gus ti nus( in der Hel len/ ich wol te nicht für jh ne bit ten.
Ju das sitzt als füg lich inn der Hel len/ als S. Pe ter im Him mel reich/ Gang
müs sig/ schaw in das ers te Haupt glaß in den wil len Got tes/ das ein ge weid
ge hört auff den mist den Rap pen/ das Veldthun auff den Tisch für die Her ‐
ren/ das volck ge hört nicht iin Him mel/ es sol le sein der sche mel/ der füs sen
Got tes.

Ach Gott sprich stu/ het te er len ger ge lebt/ so het te er sich vil leicht be kehrt/
Wie kan jhm das zu nutz die nen/ das er in sei nen sün den tod ist?

Ich sprich zum drit ten/ es wer zu be sor gen ge we sen/ er we re nicht bes ser
wor den/ ob er schon len ger ge lebt het te/ dann so bald Gott ei nen men schen/
durch den tod hin weg nimpt/ so we re der sel big mensch hin fü ro doch nit
mehr bes ser wor den/ als S. Jo han nes der gul den mund of fent lich spricht/
vber Matt he um inn der ein vnnd drei sigs ten er ma nung.
Ich sprich dar zu wei ter/ das es jh me zu nutz die ner/ das er tod ist/ auch inn
sei nen sün den/ dann dar durch hört er auff sün den/ das er sonst nicht thä te/
vnnd wur de her tigk li cher ver dam met/ als vor ge sagt ist/ auß der mei nung
Jo han nes Chry so sto mi.
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Das fünf ft Glaß.
DAs fünf ft Glaß ist/ Diui na proui den tia, Gött li che für sich tig keit. Des sol len
wir ge wiß sein/ das Gott ist ein ge mei ner für se her vnnd or di nie rer al ler
ding/ vnd al le ding vn der der Son nen/ auß sei nem an schlag ge sche hen/ der
in al len din gen weiß lich vnnd ge trew li ich hand let/ mit mensch li chem ge ‐
schlecht nach vn se rem nutz/ vnnd vil mehr we der kein Vat ter oder Mu ter
mit jren kin den/ Wer nun das ves tigk li chen glaubt/ der tra wret vnnd wei net
nicht vn be schei den li chen/ so jh me ein freund stirbt/ wann er glaubt dz Gott
mit jhm nach dem al ler bes ten ge han delt ha be. S. Au gus ti nus spricht im
Buch von der statt Got tes/ das der Herr/ nicht al lein den Englen vnnd den
Men schen/ noch al lein Him mel vnnd Er den/ son der auch kei nes Thier lins
ein ge weid wie ge ring oder klein das jm mer ist/ noch das fe der lin des vö gel ‐
ins/ noch dz blüm lin der Kre ü ter/ noch blet ter des Baums/ ver las sen hat oh ‐
ne glid maß/ vnd füg lig keit sei ner stuck/ al so das al le ding vn der worf fen
sind/ sei ner Gött li chen gu ber nie rung/ vnd kein vö ge lin stirbt oh ne sei ne an ‐
schlag/ beu elch vnd ge heiß/ Hat nun Gott so vil fleiß vnd auff se hens/ vff so
klei ne ding/ wie kön te es dann sein/ das dein freund des tod du be weinst/
ge stor ben wer/ ohn die für se hung vnd ord nung Got tes? dar umb soll ein
mensch gu te hoff nung ha ben zu Gott/ der da am bes ten weißt was ei nem je ‐
den nutz lich ist/ vnd soll ein ver tra wen ha ben/ das jhm der tod al ler nutz li ‐
chest seye/ wie wol vns das nicht dun cket/ S. Pe ter spricht in sei ner Epis tel/
Werf fen all ewe re sorg auff Gott/ dann er hat sorg für euch/ er ist in war heit/
der al ler güt ti gest Vat ter/ der am bes ten er kennt/ was den men schen be kum ‐
lich ist/ es ist nicht all zeit dem men schen gut/ das er be gert/ oder Gut
schetzt/ wir bit ten dick vmb ding/ die gantz wi der vns sind/ aber der himm ‐
lich Vat ter/ der gu ber niert/ groß vnd klein/ nach sei ner vn gründ li chen weiß ‐
heit/ vnd Ge rech tig keit/ dar umb/ sol lend wir ein gut be nü gen ha ben/ an al ‐
len sei nen wer cken/ als von al ler wei ses ten vnd rech tes ten wer cken/ vnd jm
in al len din gen danck sa gen/ vnnd ist es sach/ das wir se hen/ das et li che/ ei ‐
nes vn gru wen li chen tods ster ben/ der vnns nicht gut dun ckt/ als so ei ner im
Krieg vmb kompt/ der an der stirbt gech lin gen/ der drit ter tren ckt sich selbs/
der vierd er hen ckt sich/ oder an der der glei chen weiß/ nichts des to min der/
so mag Gott di se ding al le sam men wen den/ zu ei nes jed li chen nutz/ als
auch im vierd ten Glaß ge sagt ist/ dar umb sol man an kei nem ver zweif feln/
sein ver damnuß wer de dann of fen bar/ vnd kundt lich.
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Das sechs te Glaß.
DAs sechs te Glaß/ Fel tus & tris titaiae in u ti li tas, Des Tra wrens vnd wei nens
vn nutz lig keit. Sol ches vnor den li ches tra wren vnnd wei nen brin get dem tod ‐
ten kei nen nutz/ deß sind wir ge wiß/ Das oh ne Wun der zei chen kein tod ter
durch schrei en vnd wei nen/ wi der le ben dig wirt/ dar umb spricht S. Hi e ro ‐
ny mus/ Ge denck ob du auch be wei nen solt/ das du mit wei nen nicht magst
ab le gen/ als ob er sprech/ das wer ein gros se ein fel tig keit/ dz hat er kannt
Kö nig Dauid/ der sein gar lie bes kind die weil es siech lag/ be weint ers
hertz lich/ aaß vnnd tranck nichts/ ba the Gott ge trew lich/ das er jm, ge sund ‐
heit ge be/ aber so bald er sa he/ das es tod was/ da hö ret er auff wei nen/
wusch sich vnd aaß/ tös tet sich selbs vnd sprach/ von weß we gen wolt ich
wei nen/ ich möch te jn doch da durch nicht wi der brin gen/ ich wür de zu jhm
kom men/ aber es wirt nicht mehr zu mir keh ren.

Wir söl len das oh ne zweif fel glau ben/ dz ein je der tod ter mensch von stund
an in Him mel kompt/ oder in die Hell/ kompt er in das Him mel reich/ so sol ‐
len wir vns frö wen/ vnd nicht wei nen/ dann das we re nicht freundt lich tra ‐
wren/ so es dei nem freund wol gieng/ es we re dann deß halb/ das du be gird
het test bey jme zu sein/ Ist er aber in der Hell/ dz man nach ge mei nem lauff
nicht wis sen mag/ dann durch Of fen ba rung/ so soll al les wei nen vnd heu len
auff hö ren/ vnd sol an ge nom men wer den/ ohn al len wi der spruch/ dz Gött ‐
lich vrt heil/ vnd sich dem Gött li chen wil len gleich för mi gen/ dann als Sant
Au gus ti nus spricht/ wie auch vor ge mel det ist/ Er kann te ich das mein Vat ter
ver dampt we re/ so wol te ich nicht für jhn mehr bit ten/ we der für den hel li ‐
schen feind/ es ist aber doch wahr/ so vil ein mensch Christ li cher ge lebt hat/
wol vnd an däch tigk lich ge stor ben ist/ so vil des to me he/ mag man fröud
vnd hoff nung ha ben/ dar umb sol ein je der/ die weil er zeit hat/ guts wür ‐
cken/ vnd Christ li chen le ben/ dz er da durch er fröw die men schen vff Er den/
vnnd die En gel im Him mel/ wann man spricht/ ein gut le ben nimpt ein gut
end.
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Das si bend Glaß.
Das si bend Glaß ist/ Fle tus & tri sti ciae damno si tas, Wei nens vnd tra wrens
schäd lig keit/ Sol ches wei nen/ bringt nicht al lein kein nutz den tod ten/ als
vor ge sagt ist/ son dern bringt auch scha den den le ben di gen/ die da al so vn ‐
be schei den li chen tra wren/ dann das ist ein ding/ das von na tur be schä di get
die ge sundt heit des men schen/ leib lich vnnd geist lich/ vnd et wann den tod
bringt/ dar umb spricht der wei se Mann/ vil sind tod von tra w rig keit/ vnd ist
kein nutz in jhr/ Item an ei nem an de ren ohrt spricht der weiß Mann/ wie die
Schab zer stö ret das kleid/ vnd der Wurm zer nagt das holtz/ al so scha det tra ‐
w rig keit dem hert zen des men schen.

Man weißt vnd hats zum off te ren mal er fah ren/ das solch tra w rig keit vnd
angst der böß geist zu rich tet/ so er si het vnnd mer cket das ein mensch/ ein
vnor den li che gros se lie be vnd an mut hat zu ei nem ding/ so vn der ste het er
sich und si het/ wie er das zu we gen mö ge brin gen/ daß dem men schen sol ‐
ches ent zo gen wer de/ das er nicht zu den end vnd zyl kom me/ da hin er sein
gros se lie be vnd an mut ge setzt hat/ auff das er vns inn gros se tra w rig keit
brin ge vnd tri bu lie re/ mit schwe ren vnd seltz a men ge dan cken/ zum lets ten
in ver zweiff lung vnnd be schwer nuß/ bis zum tod/ leib lich vnd geist lich.
Vnd wie thet ich nun sprich stu? Ich ant wor te dir das kein bes se rer rhat ist/
we der nicht zu vil lie be le gen auff di se zeit li che ding sie seyen groß oder
klein/ so magst du frid ha ben vnnd frö lich le ben/ inn di ser welt vnd an ders
nicht/ dann sonst so wer den wir be trü bet/ so dick sich das endert/ das wir
al so zu vil lieb ha ben vnd dar an han gen/ dar umb hast du ein Vat ter/ Mu ter/
Mann/ Weib/ Kind oder an de re ding/ wie die ge nannt mö gen wer den/ le ge
dein hertz nicht zu vil dar auff/ son der al so oben hin/ das du daß al les ver las ‐
sen mö gest vnd ver lie ren/ so die zeit das er heischt vnnd for dert/ Dar umb
spricht Se ne ca der Heyd/ Ich lei he mich de nen din gen di ser Welt/ vnng gib
mich jh nen nicht/ vnnd spricht wei ter/ das man kein ding be sit ze/ man seye
dann all zeit be reit/ das sel big zu ver lie ren oder zu ver las sen.

Nu sprich stu mir miß falt sol che angst vnd tr u rig keit/ aber ich kan jhr nicht
ab kom men/ noch le dig wer den/ al so tieff ist sie mir ein ge ses sen/ in mein
hertz. Ich sprich zum ers ten/ das dir daß bil lich soll einn war nung sein/dich
hin fü ro zu hü ten vor gros ser lie be/ di ser zer gen ck li cher din ge/ die dich inn
sol che tra w rig keit ge bracht hat/ wel ches ein gros se thor heit ist/ sein hertz
al so heff ten/ auff zeit li che vnd zer gen ck li che ding.
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Ich sprich zum an dern/ Es ist wol wahr/ das es nicht gantz in dei nem ge walt
ste het/ sol che drück vnd hert zen gun gen auß zu trei ben/ ohn be son de re hilff
Got tes/ dar umb solt du zu jh me ein zu flucht ha ben/ vnd jhn trew lich bit ten/
das er von dir hin nem me sol che drück/ cre ütz vnnd tra w rig keit.

Ich sprich zum drit ten/ Das du ge wiß solt sein/ das Gott dich dar in nen er hö ‐
ret/ bald oder lang/ ist es ech ter dir nutz/ Dann als S. Bern har dus spricht/
wir sol len das vn zweif fen lich glau ben/ was wir Gott den Her ren bit ten/ in
Chris ten li cher hei li ger lie be/ be har li chen/ vnd für vns ist/ dz wer den wir
von jm ge weh ret/ oder gibt vns ein bes sers/ dar an sol lend wir bil lich ein
ver gnü gen ha ben.
Nun sprichst du/ vil licht noch/ wie kan ich ohn tra wren sein/ von dem todt
mei nes nechs ten/ der mir so gros sen scha den bringt/ ar mut/ vnd an der scha ‐
den/ deß ich ver tra gen we re/ so er noch leb te/ Ich ant wort zum ers ten/ das
vn ser Gott den nocht/ ohn dei nen freund der tod ist/ gnug mech tig/ vnnd
weiß vnd wil lig/ dich nach no turfft vnd dei nem nutz zu u er sor gen/ dar umb
kehr al le dei ne sorg für nemm lich dar auff/ das du jn lieb ha best/ vnd die nest/
sei nes wil len in sei nen Ge bot ten fah rest/ vnd so wirt er dich nach no turfft
ver se hen/ al so zut hun/ hat der alt Tho bi as/ sei nen jun gen Sohn ge lehrt/ do
er sprach/ nicht förcht dir mein Sohn/ das wir ein arm le ben ha ben/ auff di ‐
sem Er d rich/ ist es aber das wir Gott förch ten/ so wer den wir vil gü ter ha ‐
ben.

Dar zu zeu het vns auch der Herr im Eu an ge lio/ Su chen zum ers ten das reich
Got tes/ das ist ewer heil geist lich/ so wer den euch al le zeit li che not dürff ti ge
ding/ zu fal len vnd ge ge ben.
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Das ach test Glaß.
DAs ach test Glaß ist/ Pro pria uti li tas, Ey g ner nutz/ Ge denck was gros ser
nutz/ zum di ckern mahl/ ei nem men schen er wach set/ auß dem todt sei ner
freund/ so wirst du nicht al so vnu er nünf f tigk li chen tra wren/ es bringt vns
dick nutz/ geist lich vnd zeit lich/ wie wol es vns nit dun ckt/ wann in waar heit
vn se re freund/ jr rend vns dick am heil vn se rer see len. Ein ge zeugt ist Chris ‐
tus Je sus vn ser Herr im Eu an ge lio/ der da spricht/ di ie fein de des men schen
sind sei ne hauß ge nos sen/ sein Bey wo ner vnnd ver wand ten/ Nun sprichst
du/ was scha dens fü gend sie vns dann zu/ so ant wor te ich dir/ sie brin gen
vns/ si be ner ley scha den vnd ge fahr.

Der erst Schad ist/ Lie be zu di ser Welt/ das ist zu zeit li chem gut/ eh ren/ ge ‐
walt/ wür dig kei ten/ dar zu nei gend vns dick vn se re lie ben freund/ rha ten
vnnd helf fend dar zu/ das vns offt dient zu vn se rer gros sen ver derb nuß/ an
Seel vnd Leib/ wel cher din gen et wann ein from mes gu tes hertz/ le dig ste ‐
hen möch te/ aber er muß sei nen freun den vol gen/ als er wäh net/ vnnd darff
sie nicht er zür nen/ dar an er sich doch nicht keh ren soll.
Der an der Schad/ Den sie vns zu fü gen ist/ tra w rig keit/ wann vn se re freund/
scha den/ wi der wer tig keit vnd vn glück ha bend/ das ge het vns dann zu hert ‐
zen/ vnd be trübt vns offt/ da wir sonst vn be trübt we ren/ het ten wir sie nicht.

Der drit te Schad ist/ Der zorn Got tes/ o wie gar dick/ fal len wir in den zorn
Got tes/ vmb vber tret tung wil len sei ner Ge bot ten/ von vn se rer freund we ‐
gen/ das wir sie nicht wöl len be trü ben/ das doch ein hart sched lich ding ist/
dir sol nie mands al so lieb sein/ das du vmb sei net wil len Gott er zür nest/ in
vber tret tung sei ner Ge bott/ als die To rech ten el te ren thund/ das sie jre Kind/
hoch mö gen brin gen/ Gott geb wie das zu weg möcht bracht wer den/ vnd
set zen al so jhr See len/ für jhr Kind/ ist ein gros se Thor heit/ vnd vn sin nig ‐
keit/ dar umb daffst du nicht wei nen (als S. Au gus ti nus sprcht) das dir ent zo ‐
gen/ wer dend durch den todt/ de ren le ben vnd ge gen wer tig keit/ die dir zu
scha den die nend vnd ver derb nuß.

Der vierd Schad/ Ist üp pi ge Ehr/ Glo ri vnd Hof fart/ spre chen/ et lich/ son ‐
ders die Ed len/ das be wein ich vnd be trübt mich das mein ge schlecht sol ab
gehn/ nam vnnd stamm/ Schilt vnd Helm/ ich hab kei nen Leibs er ben/ mei ‐
nes na mens wirt ver ges sen/das ist dar umb ich mei nen Sohn be wein.
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O Du gros ser Narr du be weinst das dein Nam/ Ehr vnd Glo ri ab ge hn soll
inn di ser zer geng li chen welt/ vnd hast kein oder klei ne sorg/ wie dein nam
oder Glo ri bleibt ewigk lich/ des künf f ti gen Le bens/ im Him mel/ das ohn
end sein wirt. Ge denck wie ein groß tor heit das ist/ sich al so in der üp pig ‐
keit des Na mens/ vnd Eh ren/ Rühms vnd Glo ri ver rief fen/ vnd wie so gar
el len digk lich die sel ben be tro gen wer den/ Wa sind die gros sen Kö nig vnd
Kei ser/ vnnd al le di ser Welt kind/ die al so ge foch ten ha ben/ nach sol chen
Eh ren/ vnd Na men/ sie sind ver gra ben/ vnd weißt nie mands nichts von jnen
zu sa gen/ jhr ge decht nuß ist ver gan gen/ mit der Glo cken thon/ ha ben wöl len
auß di ser Welt ein Pa ra deyß ma chen/ vnd dar inn jr Na men grös sen/ vnnd ist
das grab wor den jhr hauß ewigk lich/ als Dauid spricht/ vnd ha ben/ (nach
den wor ten/ vn sers Her ren) hie ihren lohn ein ge nom men/ Matth. am vi.

Di se Tor heit/ des Nam mens vnd Stam mens/ ha ben et lich recht Ed le men ‐
schen/ be trach tet/ die ha ben ver las sen Ge walt/ Gü ter/ Lust vnd Ehr/ di se
ding ha ben sie al le sam men ver ach tet/ al so hat auch gethon/ Sanc tus Ar se ni ‐
us/ deß glei chen auch Sanct Eli sa beth/ ei nes Kö nigs Toch ter in Vn gern/
vnnd vil an de re/ die all hie vil zu lang wä ren zu er zel len/ ich laß sie aber fal ‐
len vmb kürt ze wil len/ biß an vier Söhn ei nes rei chen Kö nigs inn Schot ten/
vnd Sanct Mech tild jrer Schwes ter/ wa re auch des Kö nigs in Schot ten Toch ‐
ter/ die hat te vier Brü der/ der ei ne was ein Hert zog/ der ver ließ sein Hert ‐
zogt humb/ gien ge wil ligk lich in das elend vnd lit te groß ar mut.
Der an der was ein Graf fe/ der ver ließ sein Graff schafft/ vnd war de ein Eyn ‐
si del.

Der drit te Bru der was ein Bi schoff/ der ver ließ das Bist humb/ der war de ein
Car the ü ser.

Der vierd Bru der hieß Alex an der secht ze hen Jar alt/ den zwang der Kö nig
sein Vat ter/ das er solt re gie ren/ da sprach Mech tild die Jung fraw/ sein
Schwes ter/ Alex an der mein liebs ter Bru der/ was wilt du nun thun/ die ne el ‐
tern bru der ha ben das Erd reich ver las sen/ das sie den Him mel vber kä mendt/
vnd ha ben ver schmä het das tödt lich Kö nig reich/ auff das sie die ewi gen
reich be ses sendt/ vnd dar umb ist dir al lein ver las sen das Reich/ vmb wel ‐
ches Reich wil len/ du die Him me li sche Glo ri/ vnd dein Seel ver lie ren
möch test/ von stund an ward alex an der sein Hertz ge trof fen/ vnd sprach mit
wei nen den au gen/ o we he Schwes ter was rah test du mir/ ich bin be reit/ al les
das zu thun das du mich heis sest/ des fröwt sich von hert zen sein Schwes ‐
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ter/ vnd nam jhren Bru der/ vnd ver wand let jm sei ne klei der/ vnnd führt jn
weit hin weg/ an ein ort/ da lehrt sie jn Küh mel ckenn/ vnnd milch lup pen1/
vnd die al ler bes ten Käß ma chen/ vnnd ver dingt jhn dar nach/ an ein ort/ für
ein Küh mel cker2.

Das wa ren recht Edel leut/ die sich nichts/ an die Nar rey/ vnd üp pig keit/
Nam mens vnd Stam mens/ Schilt vnd Helm ker tend/ sun der herr lich ver ach ‐
tend/ vnd er lang ten da durch/ hie vnd dort ewi ge ruhm. Grös ser Ehr/ Ruhm/
vnd ge decht nuß hat er lan get/ S. Eli za beth/ durch ver ach tung des nam mens/
we der al les jhr ge schlecht hat/ deß glei chen an der mehr vil hei li gen/ die da
Edel wa ren/ Söhn der Kö nig von Hert zo gen/ vnnd klein schetzt end die Glo ‐
ri di ser Welt/ ver lies sen all jhr Freund/ Reicht hum/ vnd be sit zun gen Land
vnd Leut/ auff das sie sich gantz möch ten in den dienst Got tes ge ben/ hat ten
keinn acht ob jhr ge schlecht ab gieng/ hie in di ser Welt/ wenn al lein jhr nam
bli be/ in ewi ger ge decht nuß/ mit de nen die da ge trew lich Gott hat ten ge ‐
dient/ dem do fleis sigk li chen die nen/ ist re gie ren vnnd herr schen/ vnd wir
se hen auch au gen schein lich das die lie ben hei li gen in grös sern eh ren/ Lobs
vnd Ruhms sind/ die da ver ach tet ha ben/ al le Glo ri/ diß töd li chen le bens/
we der die do ha ben vn der stan den/ die Glo ri di ser welt/ zu er lan gen.
Der fünf ft Schad/ Den vn se re freund vns brin gen/ ist geit zig keit vnnd vn r ‐
hu/ wie vil sind de ren die sich vmb jh rer kind oder vet te ren wil len/ dem
geitz vnnd al len sei nen Töch teren heim ge ben/ auff das sie die sel ben ver ‐
sor gen mö gen/ vnnd hoch brin gen/ sie fal len inn gros se vn r hu/ ha ben we der
tag noch nacht rhu/ wer den in jh nen selbs ver bit tert/ vn barm hert zi ge/ Rau ‐
ber/ Dieb/ Be trie ger/ Lug ner/ Wu che rer/ Ab trö wer/ Sy mo nier/ vnnd wenn
es Pfaf fen sind/ die kein kind zu ver sor gen ha ben/ so ha ben sie doch vet te ‐
ren/ brü der oder schwes ter kind/ die tricht jh nen der böß geist auff den halß/
sie zu ver sor gen/ Deß sprach der Bapst Alex an der/ Gott hat vns ge nom men
die Söhn/ aber der Te üf fel hat vnns ge ben Vet te ren.

Von di ser vn r hu/ redt Fran cis cus Pe tra cha vnd spricht/ du hast dei nen Sohn
ver lo ren/ so hast du auch mit jm vil forcht ver loo ren/ vnd ein vnendt li che
mar tern der sor gen/ vmd wel cher sor gen wil len7 das du jhr ab kom men
möch test/ ist dir zu ster ben oder dei nem Sohn nutz lich. Nichts ma chet ei nen
Va ter oh ne sor gen/ we der der tod/ dar umb sa get der wei se Sa lo mon/ Ich hab
ge se hen ein gros se vp pig keit vn der dem Him mel/ ei nen men schen/ der da
geit zigk li chen zu sam men hauf fet gros se Reicht humb di ser Welt/ hört auch
nit auff/ vnd hat kein rhu/ vnd weißt nit wam es zu letst wirt.
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Der sechs te Schad/ Ist Ewi ge ver damm nuß/ vil sind die sich vmb ob be rühr ‐
te geit zig keit/ vnd an de re ding als vor er zel let sind/ set zen sich vnd jren die
sie al so vn der ste hen zu für de ren vnd eh ren brin gen/ in den staht ewi ger ver ‐
damm nuß/ vnd deß ha ben wir vil Ex em pel/ de ren ich nicht mehr dann ein s
mel den will/ das vns be schreibt der groß MEis ter Pe trus Da mi a nus/ (und
wir in sei nem wärdt blei ben las sen) es was jnn Te üt schen LAn den ein Rei ‐
cher vnd mech ti ger Graf fe/ der was aber ei nes gu ten leumb dens vnd ei nes
vn schul di gen le bens/ nach dem vrt heil der men schen/ das doch ein sel tam
ding ist/ vn der ddem ge schlecht der men schen/ di ser starb/ vnd nach sei nem
tod/ da ward ein geist li che per son ver zuckt/ vnnd im geist in die Hell ge füh ‐
ret/ da sa he er das ein lei tern auff ge rich tet wa re/ inn ei nem grau sam li chen
fe wren den tief fen to bel/ da die flam men auff schlu gen vber die lei te ren/ da
sa he er den Graf fen auff dem höchs ten spros sen der lei te ren ste hen/ vnd sa ‐
he das die lei tern dar umb auff ge rich tet was/ das sie al le/ so von des Graf fen
ge schlecht we ren ent pfa hen sol ten/ vnd was al so ge ord net/ wenn ei ner starb
auß dem sel bi gen ge schlecht/ vnd zu der Hel len fuhr/ auff die lei tern/ so
muß te der/ so da stund auff der höchs ten spros sen/ hin ab stei gen auff den
ni de ren/ vnd al so die an dern nach ein an de ren/ so vn der ihm wa ren/ mußt ihr
ei ner dem an dern wei chen/ das der so zum ers ten ge stor ben zu al ler ober ist/
auff den ers ten spros sen der lei te ren ka me/ biß das aber ei ner auß di sem ge ‐
schlecht starb/ so muß ten sie aber ein an dern statt ge ben vnd tief fer hin ab
stei gen. Di ser geist lich mensch ver wun dert sich/ ab di ser Ge sicht/ vnd fra ‐
get was die vr sach we re/ di ser grau sam li chen ver damm nuß/ be son ders war ‐
umb di ser Graff/ al so ge pei ni get wur de/ der doch so Er bar li chen ge lebt het ‐
te/ auch ziem lich vnd recht/ da hort er/ das es wer re/ von we gen ei ne li gen ‐
den guts/ das da zu stün de der Kir chen zu Metz/ wel ches gut/ des Gra fen
Vrann/ Sanct Ste phan der sel bi gen Kir chen Üa tron/ ab ge zo gen vnd ge nom ‐
men hat/ vnd war di ser Graff der ze hen de Erb/ des sel bi gen guts/ dar umb
stun den die neun vn der ihm auff der lei tern/ vnd er auff dem obern spros ‐
sen/ biß das ein an der Erb jm nach kam/ al so hat te sich der al te Graf vnd al ‐
le sei ne nach komm nen/ zu ewi ger ver damm nuß ge bracht/ dann kein Geit zi ‐
ger/ kein Dieb/ kein Rau ber theil hat am Reich Got tes/ wie S. Paul spricht
1. Cor. VI.

Der si bend Schad ist/ Hin de rung am Got tes dienst/ Wie dein freund/ be son ‐
der dei ne kind/ Söhn vnd Töch tern/ dich jr ren am Got tes dienst/ kanst du
wol mer cken/ du seyest dann gantz blind/ vnd ein Narr/ dar umb danck Gott
sei ner gna den/ so er dich ent bin det von den din gen/ die dich jr ren an sei nem
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freyen dienst/ so er dir nimpt dei en Ge ma hel/ kind vnnd freun d/ oder an de ‐
re ding der glei chen/ dar an du han gest vnd dich jr ret/ wie dick ge schicht das/
vnnd wir das täg lich se hen/ das sich et lich men schen nach dem tod/ jh rer
kind oder ge ma hel/ Gott er ge ben/ jm gantz die nen/ Al mu sen reich lich ar ‐
men leu ten vmb Got tes wil len ge ben/ die bey le ben jrer kinnd/ freund vnd
ge ma hel/ nit ei nen pfen ning ge ben het ten/ vmb frcht wil len/ das ihr freund
nach jrem tod/ des bedörf fen wür den oder mang len/ dar umb ist es ein gros ‐
se barm hert zig keit Got tes/ das durch den tod/ sol che freund hin ge nom men
wer den/ Ich li se von zwei enn rei chen Ehe leu ten/ wel che von Gott be ger ten
zu ha ben ein kind/ dar umb sie vil Al mu sen ar men leu ten mit t heil ten/ dar ‐
durch die ar men offt er fröwt wur den vnnd auf fent hal ten/ der Al mech tig
Gott/ der voll gü tig keit ist/ vnnd dick er hö ret die ge bett vnd be gir den der
men schen/ sie zu zie hen vnd zu reit zen zu sei ner lie be/ der hal ben er hort
Gott jhr ge be te/ gab jnen ein sehr schö nes vnd ge schickt kind/ was ge ‐
schach/ von stund an/ fien gen sie an zu ge den cken/ als an der Leut pfle gen
zu thun/ wie sie es möch ten ver sor gen/ vnnd von stund an hor ten sie auff
Al mu sen zu ge ben/ das sie solch gut dem Sohn be hiel ten/ das er bey sei nem
le ben nit man gel dörfft ha ben/ das sa he Gott an/ das sei ne ar men/ die sei ne
gli der sind/ dar durch jh re na rung vnd jhren auf fent halt ver lo ren hat ten/ vnd
nam hin/ das er jh nen ge ben hat/ vnnd ließ das kind ster ben/ deß glei chen
solt du glau ben/ das es Gott noch heutgs tags thue/ dz er zu nutz et li cher
men schen/ sie sol cher kind be raubt oder freund/ wie wol wir dz nit mer cken
kön nen/ deß halb wir al so er sof fen sind in lie be di ser Welt. Es möch ten vil
an der Ex em pel/ her ein ge zo gen wer den/ aber es ist nicht not/ al le Bü cher
sind vol/ vnd täg lich er fahr nuß zeigts vns/ wir se hend/ das die rei chen men ‐
schen/ die al so durch an schi ckung/ Got tes/ kein kind ha ben/ oder der ge hab ‐
ten be raubt sind/ durch den tod/ vnd kein leibs Er ben ha bend/ wer den Re ‐
gie rer/ Vät ter vnd auf fent hal ter vi ler ar men men schen/ das jnen ohn zweif ‐
fel vnd jren El tern/ vnd der gant zen Chris ten heit nut zer ist/ we der nutz wä ‐
ren zwent zig oder dreis sig Söhn/ die ei nes ver kehr ten bü bi schen le bens wä ‐
ren/ (als es dann ge mein lich be schicht) die das gut oder Reicht humb jrer El ‐
tern schandt lich vnd vn nutz lich vert hä ten/ nicht für sie bet ten/ zu jrem gros ‐
sen scha den/ dar zu er lan gen sie grös ser Ehr in di ser welt/ ruff vnd lob/ ge en
al len men schen/ vnd nach jrem tod/ vor Gott vnnd den men schen/ we der sie
er lang ten von al len jren Er ben/ wenn vn der zwent zig ge raht nicht ei ner.

Sa<nct Eli sa beth/ bath Gott/ der sie auch ge wäh ret/ das er jr von jhrem hert ‐
zen n#me/ lie be zu jhren kin den/ vnd das sie jr gleich gul ten/ als an de re
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men schen.

Doch durch di se stuck/ so ich ge sagt hab/ will ich nicht auß sch lies sen/ das
ein mensch/ nach ver nunf ft nicht mö ge/ von Gott be gä ren oder bit ten/ vmb
ein kind/ das da ist ein frucht der Ehe/ doch so man das vber kompt/ sol man
es recht brau chen/ vnd nicht zu vil lie be vnd sorg dar auff le gen/ das man
ver ges se/ des heyls ei ge ner See len se lig keit/ vnd ob man sol ches kind oder
an ders dar umb man bit tet/ schon nit gleich von Gott er langt/ sol man jhm
doch kein zyl set zen/ son der mit ge dult har ren/ ohn al les murm len wi der
Gott/ vnnd al so schaf fet ein mensch vil nut zes inn al len din gen/ es seye
glück oder vn glück.
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Das ne ündt ne ben Glaß.
DAs neundt ne ben Glaß ist/ Re s ur rec ti o nis ge ner ra li tas. Die ge mein Vrs ‐
tend. Het te dich/ dei nen freund oder Sohn/ der Kö nig ge la den/ vnnd dir ver ‐
heis sen Ehr vnnd Gut/ vnnd dein Sohn rüs tet sich auff die Fahrt/ vnd wolt
von dan nen da hin fah ren/ vnd du wol test hin nach kom men/ weine test du
auch wenn dein Sohn da hin füh re/ nein du frey lich/ dson der lies sest jhn mit
fröu de fah ren/ vnd rüs test dich so bald du möch test/ dz du hin nach füh rest.
Weß wei nest du dann/ den tod dei nes Soh nes/ oder freun des/ jhn vnnd dich
hat der groß Kö nig Him mels vnnd Er den ge la den/ zu dem Ewi gen Reich/
da er dich vnd jn set zen will/ zu den Fürs ten des Him mels/ dein Sohn fahrt
da hin durch die port des tods/ Er wirt wi der zun eh ren er ste hen/ weß tra ‐
wrest dann du? War umb rich test du dich nicht mit fröu den jm nach zu vol ‐
gen/ den du nit ver lo ren hast/ son der vor an hin ge schickt? Du und dein
Sohn wöl len zun Ba den fah ren/ er fah ret vor an hin/ des wei nest du nicht/
Son der rüs test dich/ das du bald hin nach fah rest/ al so thu auch hie.

Vn be schei den lich die tod ten zu be wei nen/ kompt auß ver zweif lung der
künf f ti gen Vrst tend/ vnd mehr auß klein mü tig keit/ dann auß barm hert zig ‐
keit oder Gött lich heit/ als ge schri ben steht im Bu che der Rech ten Ho mi lia
xiii. quast. ii. Vbi cunq.
Diß Glaß hat ein ge setzt Sanc tus Cy pri a nuß der da spricht/ Vns al ler ge ‐
rings ten wie dick ist es geof fen bart/ wie dick vnnd of fen bar lich ist vns das
von Gott ge bot ten/ das ich offt vnnd dick selbs of fent lich ge pre di get/ das
man die Brü der vnd Schwes tern nicht so sehr be wei nen sol te/ die/ so durch
Gott be rufft vnnd von di ser welt er lößt sind/ So wir doch wis sen/ das wir sie
nicht ver lie ren oder ver schi cken/ son der vor an hin schi cken/ als die Bil gram
vnd die in Schif fen hin weg fah ren/ zu thun pfle gen. Ach Gott sprichst du/
wenn ich wiß te/ das er vor an hin we re/ vnd inn den Him mel komm men/ So
het te di se vr sach vnd trost statt/ Nun aber so es müg lich ist/ das er seye zu
der Hel len ge fah ren/ so gibt mir di se re de we nig tros tes.

Auff di se ein red/ hab ich dir vor ge ant wor tet/ die sel be solt du le sen/ ob dir
di ses Glaß/ kei nen trost ge ben wolt/ auff di ses stuck/ So lauff vnd si he in
das vierdt Glaß/ so fin dest du/ Das er doch auff ge hö ret hat zu sün den/ Lauff
zu dem ers ten Glaß/ Es ist der wil len Got tes.
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Es hat auch diß ne ben Glaß ein ge setzt in disen Spie gel/ Sanct Pau lus/ 1.
Thess. ii ij. Da er spricht/ wir wöl len nicht/ das jr vn wis send seyen/ von de ‐
nen die da schlaf fen/ auff das jr nicht be trübt wer den/ als die an dern die
Hey den/ die kein hoff nung ha ben/ das sie sol len wi der er ste hen/ son der das
sie mit leib vnd seel ster ben als ein an der Vieh/ dar umb sol len jr ge trös tet
sein inn disen wor ten (das ist) so jhr hö ren das die da jetzt schlaf fen vnnd
tod sind/ wer den wi der auf fer ste hen.

Nun sprichst du/ war umb nen net er den Tod ei nen schlaff/ vnnd die tod ten
schlaf fen de. Ich ant wor te te vmd vi ler ley vr sa chen wil len.
Zum ers ten/ Der schlaf fend ligt inn hoff nung/ das er wi der auffs tand/ al so
stirbt auch der gleu big mensch inn der sel ben hoff nung.

Zum an dern im schlaf fen den/ wa chet die seel/ vnnd im tod ten ist die seel
vn tod.

Zum drit ten/ Der schlaf fen de ste het auff/ ist ge schick ter vnd kreff ti ger we ‐
der zu uor/ al so wirt auch der tod mensch wi der auf fer ste hen vn töd lich.
Zum vied ten/ Der schlaf fend/ ru het von al ler ar beit vnnd kum ber/ so er hat
im wa chen/ vnd der tod ist ein en de al les jamers di ser welt.

Zum fünf f ten/ Der schlaf fend ist gar leicht lich zu er we cken von ei nem an ‐
de ren/ vnd dder tod/ ist vil leich ter zu er we cken vom tod/ durch Chris tum
Je sum am Jüngs ten Ge richt.

Dar umb so ne net Sanct Pau lus die tod ten schlaf fen de/ vnnd Chris tus da er
redt von dem tod ten La zaro/ sprach er/ La za rus vn ser freund schlafft.
Nun sprichst du noch wei ter/ war umb wolt ich nicht be wei nen vnd tra wren/
die tod ten? So das die Ju den im Al ten Tes ta ment gethan ha ben/ vnd inn
dem ne wen Ge satz hat Sanct Au gus ti nus sein Mu ter be weint/ vnnd Sanct
Am bro si us sei nen Bru der/ der jm al soo gleich was/ das man ei nen vor dem
an dern nicht ken nen kond te/ vnd Sanct Bern har dus be weint auch sei nen
Bru der/ vnd der Herr Chris tus Je sus La za rum/ als am an fang ge sagt ist. Ich
ant wor te zum ers ten vom La zaro/ wie vor mals/ das der Herr/ nit sei nen tod
be wei net/ son der das er jhn wi der be ruf fen solt zu ddi sem elen den le ben/
als Sanct Hi e ro ny mus spricht/ in ei ner Epis tel/ vnd ste het im buch der
Rech ten Hom. xi ij. quest. ij. Qui diui na, Dar umb ist es ein an de re mei nung/
dei nes wei nens/ vnd des Her ren Chris ti. Ich sprich zum an dern von den Ju ‐
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den/ das jh nen vil zu ge las sen ist/ dz vns nicht zim met/ als An tho ni us
spricht.

Ich sprich zum drit ten/ das die lie ben hei li ge/ Au gus ti no/ Am bro si us vnnd
Bern har dus/ wein tent nicht vn be schei den lich/ den tod jrer Brü der vnd
Freund/ vnd nit auß bö sem grund der ver zweiff lung/ an der vrs tend/ als die
vnglöu bi gen thund/ Dar umb sprich ich zum vierd ten/ das ich durch di se vo ‐
ri ge LEh ren nicht auß schlies sen wil/ ein ver nunf f tigs vnd bee schei dens
wei nen/ den tod sei ner freund oder kind/ wann das er heischt mensch lich na ‐
tur/ vnd zwingt ei nen men schen dar zu/ vnd ist et wan ei ner nit al so standt ‐
haff tig oder fleis sig/ dz er des wei nens gantz le dig stehn mög/ des na tür li ‐
chen be we gens halb/ son der sol lend di se leh ren ver stan den wer den/ von vn ‐
be scheid nen vnd vn mes si gen wei nen/ vnd tra wri kei ten/ die sich et lich al so
las send vber kom men/ das sie kei nen trost wöl lendd auff nem men/ vnd mö ‐
gen we der es sen noch trin cken/ das da ge fär lich vnd sehr sched lich ist/ auch
nicht ehr lich nach di ser Welt zu schet zen/ Ich sprich zum fünf f ten vnd lets ‐
ten/ das man vor al len din gen/ die Lehr be hal ten soll/ die ob be rürt ist/ in
dem si ben den Glaß litt/ das ein mensch/ sich fleis sigk lich dauor hüt/ das er
sein Hertz/ Lieb/ vnd be gier den nicht zu vil leg/ auff ein zeit lich zer geng ‐
lich ding/ das er ver lie ren mag/ es schein wie gut es wöll/ will er ech ter
nicht bet ri gen wer den/ Son der wöl len wir ha ben ein frö li che lie be vnd le ‐
ben/ in fri den vn se rer con s ci entz/ vnd fröud/ die da vber trifft al le fröud di ‐
ser welt/ so las send vnns den lieb ha ben/ den man nicht ver lie ren mag/ wirt
auch nit ver en dert/ es se denn das man jn ver las se/ der da ist vn ser süs ser
er lö ser/ vn ser ei nii ger wa rer Freund/ der vns nim mer mehr ver laßt in vn sern
nö ten/ der da/ auff das er vns er ret te/ von di ser ge gen wür ti gen ar gen Welt/
vnd zu Gott brech te/ in sein herr lich vnd ewigs reich/ sich selbs für vns vnd
vn se re sünd ge ge ben vnd gros se pein vnd mar ter ja den al ler schmäh li ches ‐
ten vnd schand lichs ten todt/ am stam men des cre üt zes ge lit ten hat/ WEl ‐
chem sey preiß vnd ehr von Ewig keit zu ewig keit/ Amen.
 



27

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen
[←1]

ge rin nen las sen
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[←2]
Das Gan ze ist ei ne Le gen de aus dem Mit tel al ter; der be nann te Alex an der soll Alex ‐
an der von Foigny sein, sei ne Schwes ter wird auch Mat hil de ge nant.
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